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Offene Jugend arbeit als fester 
 Bestandteil des Gemeindelebens 
DEGERSHEIM Die Mojuga ist seit 2021 in der 
Gemeinde für die Jugendarbeit zuständig und 
hat ihr Angebot, orientiert an den hiesigen 
 Bedürfnissen, stetig angepasst. So hat sie im 
vergangenen Halbjahr gemeinsam mit den 
 Jugendlichen verschiedene Aktivitäten durch-
geführt. Dabei stiess sie auch auf Herausforde-
rungen, die es zu bewältigen galt. 

Seit mittlerweile vier Jahren ist die Offene Ju-
gendarbeit in Degersheim tätig und hat sich als 
fester Bestandteil des öffentlichen Lebens in bei-
den Dörfern etabliert. Mit verschiedenen Akti-
vitäten bietet sie Jugendlichen niederschwellige 
Begleitung an und eröffnet ihnen mit Projekten 
Möglichkeiten, Aktivitäten mitzugestalten. Eben-
falls steht die Jugendarbeit in Austausch mit Ju-
gendvereinen, Schulen und der Jugendarbeit der 
Kirchen. In der kalten Jahreszeit bot die Jugend-
arbeit mit dem Wohnmobil, der Mobilen An-
laufstelle, einen geheizten Aufenthaltsraum, der 
den Austausch mit Jugendlichen in enger, jedoch 
gemütlicher Atmosphäre zuliess. Auch die regel-
mässig angebotene Offene Halle mit der Mög-
lichkeit zum Sport-Treiben wird von den Jugend-

lichen sehr geschätzt. In den Wintermonaten ver-
schiebt sich das Angebot in die Innenräume. Die 
Mojuga wird nach den Sommerferien wieder mit 
verschiedenen Angeboten präsent sein. Unter 
www.jugendarbeit-degersheim.ch sind weitere 
Informationen sowie die Kontaktdaten der Mit-
arbeitenden zu finden. 

Pro Natura plant 
Sanierung vom 
 Rotmoos in  
Wolfertswil 
DEGERSHEIM Das Rotmoos oberhalb von 
Wolfertswil ist ein Hochmoor von nationaler 
Bedeutung. Pro Natura St. Gallen-Appenzell 
arbeitet aktuell an einem umfassenden Rege-
nerationsprojekt. Die Umsetzung soll bis Ende 
2027 abgeschlossen sein. 

Oberhalb von Wolfertswil liegt ein Juwel von 
nationaler Bedeutung: das Rotmoos, das tiefst-
gelegene Hochmoor auf der Alpennordseite. 
Mit einer Fläche von lediglich zwei Hektaren ist 
es zwar klein, doch aufgrund seiner einzigarti-
gen Flora von besonderem Wert. Es ist das ein-
zige Hochmoor nördlich der Alpen, in dem vier 
Sphagnum-Arten (Torfmoose) gleichzeitig vor-
kommen – ein Umstand, der ihm den Status ei-
nes Hochmoors von nationaler Bedeutung einge-
bracht hat. Um die fortschreitende Austrocknung 
zu stoppen, wurden einst ausgehobene Entwäs-
serungsgräben gestaut. Dadurch konnte sich die 
seltene Moorvegetation, darunter Moorföhren 
und Moose, wieder erholen. Pro Natura St. Gal-
len-Appenzell, Eigentümer des Rotmoos, plant 
nun eine umfassende Regeneration des Moors 
mit dem Ziel, seine Hydrologie wiederherzustel-
len. Dazu wird ein detailliertes Bauprojekt ausge-
arbeitet, das auch Daten aus einem früheren Vor-
projekt der Gemeinde Degersheim einbezieht. 
Mittels Datenauswertung und Wasserstandsmes-
sungen wird die hydrologische Situation analy-
siert, um auf dieser Basis ein Sanierungskonzept 
zu entwickeln. Welche konkreten Massnahmen 
im Rotmoos umgesetzt werden, ist derzeit noch 
offen – erst nach Abschluss der Planungsarbeiten 
wird dies festgelegt. Die Umsetzung des Projekts 
soll jedoch bis Ende 2027 erfolgen. 

DEGERSHEIM Ende Juni luden die Kinder, Jugendlichen und Lehrpersonen der Musikschule  
Degersheim zum letzten gemischten Konzert der Musikschule in diesem Schuljahr ein. Die jungen 
Künstlerinnen und Künstler zeigten, was sie im vergangenen Jahr alles gelernt haben, und führten 
Werke aus verschiedensten Musikstilen auf. Wie üblich bekamen sie tatkräftige Unterstützung ihrer 
Lehrpersonen. Das Publikum war von den Darbietungen sehr angetan und belohnte diese entspre-
chend mit viel Applaus.

Gemischtes Musikschulkonzert zum Schuljahresabschluss 

Die Sanierung vom Rotmoos soll bis 2027  
abgeschlossen sein.

Das Wohnmobil bietet den Jugendlichen einen ge-
mütlichen Platz zum Zusammensein.


